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Spendenaufruf für Luke: Harzer Hund
braucht dringend Hilfe!

Ein kleiner Hund aus dem Harz, Luke, braucht dringend
Hilfe für zwei Operationen wegen Patella-Luxation.

Spenden erbeten!

Quedlinburg, Deutschland - Ein kleiner Hund namens Luke
aus dem Harz zählt derzeit auf die Unterstützung von tierlieben
Menschen. Luke leidet an einer Patella-Luxation, einer
schmerzhaften Verrenkung seiner Kniescheibe, die ihn bei
seinen Bewegungen stark einschränkt. Seine Situation ist nicht
leicht: Die Operation, die er bereits in Braunschweig über sich
ergehen lassen musste, hat die Kniescheibe wieder an ihren
Platz gebracht, jedoch sind seine Sehnen aufgrund der
Erkrankung geschwächt und erfordert nun einen schmerzhaften
Rehabilitationsprozess.

Die Tierschützer aus Quedlinburg haben sich zusammengetan,
um für die anfallenden Tierarztkosten Spenden zu sammeln.



Neben der durchgeführten Operation kommt nun auch
Physiotherapie in Sicht, die über eine gewisse Zeitspanne
erfolgen wird. „Wir schätzen einen finanziellen Aufwand, der
weit über unsere Mittel geht“, äußert ein Sprecher des
Tierschutzvereins, da für ein weiteres operatives Eingreifen an
Lukes zweitem Bein die nötigen Mittel fehlen. Die Spenden
können direkt an die Harzsparkasse oder über Paypal gesendet
werden, um den dreibeinigen Kämpfer zu unterstützen.

Was ist eine Patella-Luxation?

Die Patella-Luxation, ein häufiges Problem bei Hunden, führt
dazu, dass die Kniescheibe aus ihrer normalen Position
herausspringt. Laut Experten ist dieses Problem bei etwa 7% der
Welpen anzutreffen. Besonders kleine Rassen wie der
Chihuahua, Yorkshire Terrier oder der Zwergpudel sind davon
betroffen. Die Beschwerden reichen von gelegentlicher Lahmheit
bis hin zu massiven Einschränkungen der Bewegungsfähigkeit.
Bei Luke haben sich die Symptome in Form von Lahmheit und
einer Schonhaltung seines Beins gezeigt.

Symptome: Halten des Beins, Gehschwierigkeiten,
sporadische Lahmheit.
Schweregrade:

Grad I: Gelegentliche Luxation ohne wesentliche
Lahmheit.
Grad II: Luxation, die gelegentlich durch Druck
auftritt.
Grad III: Bleibende Luxation, die Schmerzen
verursacht.
Grad IV: Permanente Luxation mit dauerhafter
Lahmheit.

Diagnostiziert wird diese Erkrankung meist durch eine
eingehende Untersuchung und Röntgenaufnahmen. Die
Behandlung kann von konservativen Maßnahmen bis hin zu
operativen Eingriffen reichen. Die Kosten für eine Patella-
Luxation können dabei, abhängig von Schweregrad und Klinik,



zwischen 400 und 1.300 Euro liegen, was viele Tierheime vor
enorme Herausforderungen stellt. Einige Kliniken bieten
Tierkrankenversicherungen an, die einen großen Teil der Kosten
abdecken können.

Um das Wohl von Tieren wie Luke zu sichern und über die
finanziellen Hürden hinwegzuhelfen, sind die
Spendenbereitschaft und die Solidarität der Community gefragt.
Bei Fragen zu Spenden ist eine Kontaktaufnahme über die
entsprechenden Kanäle mehr als willkommen.

Die Tierschützer bedanken sich im Voraus für jede
Unterstützung, die zum Wohle dieses kleinen charismatischen
Kämpfers geleistet wird. Gemeinsam können wir helfen, Lukes
Leben wieder in eine positivere Richtung zu lenken.

Für weitere Informationen über die Situation von Luke und wie
Sie helfen können, besuchen Sie die Webseiten: News38, AKC
und MyPetClub.

Details
Ort Quedlinburg, Deutschland
Quellen www.news38.de

www.akc.org
mypetclub.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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